
SüdWest-Info
für die neuapostolische Jugend 
der beiden Reutlinger Bezirke Süd und West

1 Mi

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So 09:30 Uhr Gottesdienst zum Gedenken der Entschlafenen alle Gemeinden

6 Mo

7 Di 20:00 Uhr Bezirkschorprobe „neue Mappe“ RT-West

8 Mi

9 Do 21:00 Uhr Feedbackrunde zum Sozialen Engagement, eingeladen
                    sind alle Mitmacher, nicht nur das Planungsteam

RT-West

10 Fr

11 Sa

12 So 09:30 Uhr Jugendgottesdienst mit BE Sippel und anschließender  
                    Jugendchorprobe

RT-Süd

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi 20:00 Uhr „Fresh up!“-Gottesdienst mit der Jugend und
                   dem Jugendchor

Wannweil

23 Do

24 Fr 20:00 Uhr Jugendchorprobe mit anschließendem Sommerfestle RT-Süd

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr

Juli 2015
IMMER ERREICHBAR?

Liebe Jugend,
eine Welt ohne Inter-
net, WhatsApp, You-
Tube, E-Mail, Face-
book – für die Digital 
Natives unvorstellbar. 

Die unendliche Weite und Weltver-
bundenheit, die uns die digitale Tech-
nik bereitet, ist nicht nur Segen. Unser 
Grundproblem ist nicht das Angebot 
der digitalen Welt, sondern unser Um-
gang damit. „Was ist das Positive an 
der digitalen Welt? Wir sind immer er-
reichbar. Und was ist das Negative an 
der digitalen Welt? Wir sind immer er-
reichbar!“ konstatiert ein Psychologe. 
Die modernen Medien bieten bei der 
Informationsverarbeitung und bei der 
Informationsbeschaffung eine echte 
Zeitersparnis.
Als Digital Immigrant erinnere ich mich 
noch mit Graus an die Schreibarbeit 
für meine Zulassungsarbeit. Weil ich 
sie fehlerfrei verfassen wollte, schrieb 
ich manche Seite mehrmals mit mein-
er mechanischen Schreibmaschine. 
Enorm viel Zeit benötigte die Re-
cherche im Brockhaus oder in Lexika. 
Oftmals entpuppt sich die digitale 
Welt aber als Zeitfresser. Wir sind nicht 
nur Tag und Nacht erreichbar, sondern 
nutzen dieses Angebot auch zu jeder 
Uhrzeit. 
Eltern, Pädagogen, Ärzte, Trainer, 
Vorgesetzte unterbrechen ihre Tätig-
keit augenblicklich, wenn ihr kleines 
portables Gerät vibriert.
Es ist gut, wenn wir die digitalen An-
wendungsgewohnheiten kritisch 
hinterfragen. Wieviel Zeit verbringe 
ich tatsächlich vor dem PC? Wieviele 
Stunden am Tag surfe ich im Internet? 
Wieviel Zeit verbringe ich mit realen 
Begegnungen?
Als Christen, die alle ihre Lebensbe-
reiche unter Gottes Führung stellen, 
stehen wir besonders in dem Span-
nungsfeld zwischen Notwendigkeit 
und Sinnhaftigkeit im Gebrauch dieser 
Medien. Machen wir uns bewusst: Jede 
Minute Lebenszeit ist ein Geschenk. 
Wir leben für unseren Herrn Jesus. Ihm 
gegenüber sind wir für unsere Zeit ver-
antwortlich. Und vergessen wir nicht: 
Dein und mein Freund Jesus Chris-
tus ist für uns auch immer erreichbar. 
Nutzen wir auch diesen Kontakt!
Ich freue mich auf den Jugendgottes-
dienst mit euch im Juli (Textwort: 
Lukas 9, 62).

Euer Achim


